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Für Geni und Sebastião, meine Eltern

Für Helena und Filipe, meine Kinder



Da sagte Daniel: Gott, du hast also an mich gedacht;

du lässt die nicht im Stich, die dich lieben.

Daniel 14,38



Und es gibt Schiffe, die nie ankommen

selbst ohne Schiffbruch erlitten zu haben:

nicht, weil niemand sie steuerte

über das Meer,

weil sie kein Segel gehabt hätten,

kein Ruder, keinen Anker, keinen Wind

sie sich betrunken hätten

oder Routen sich geändert,

sondern einfach nur weil

bereits faulig der Stamm war

des Baumes aus dem sie geschnitten.

Jorge de Lima
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Perché ritorno da te
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